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Hinweis:

Alle Beiträge können Sie auch als PDF-Dokumente von der Internetseite der Zeitschrift www.psychotherapeutenjournal.de  
herunterladen.

Den Exemplaren der folgenden Länder liegen in dieser Ausgabe wichtige Unterlagen bei:
Bayern: Beschlüsse und Fortbildungsveranstaltungen��

Leiten Sie gerne Gruppen? Haben Sie Approbation Psycho. Psychotherap.? Haben 
Sie mindestens 2 Jahre lang in einer psychosomat. Reha-Klinik Gruppen geleitet? Bei uns 
können Sie wöchentlich Nachsorge-Gruppen leiten. Honorar je Abend 80 bis 115 Euro. Bitte 
mailen Sie uns: fachambulanz@cip-medien.com (Frau Nachtigall) oder sergesulz@aol.com 
(Centrum für Integrative Psychosomatische Medizin CIPM, Nymphenburger Str. 185, 80634 
München www.cip-medien.com)


